
J Se S

e

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

literariſches Zlatt

und Hand.

Zu der Erdedition der Halliſchen Zeitung S. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Berlage).

Redacteur Dr. Schadeberg.

e 223 Halle, Donnerstag den 24. September
Hierzu eine Heilage.

1857.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſter Quärtal
October bis December 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung

dürch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.Fortkdauernd werden Bekanntmachungen eder Art, von Behörden und Privatperſonen gufgenoinmen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:

achen zu wollen.
Halle, den 21. September 1857.

Deutſchland
Berlin, d. 22. Septbr. Jhre Majeſtäten der König und die

Königin ſind heute nebſt Gefolge nach Muskau abgereiſt. Dem Ver
nehmen nach wird der König am 25. d. und die Königin am 26. d.

hier wieder zurück erwartet.Es iſt in verſchiedenen Blättern die Rede davon geweſen daß
der Ober Conſiſtorialrath Dr. Stahl als Mitglied des evang. Ober
Kirchenrathes ſeine Entlaſſung erbeten und erhalten habe. Die Sache
verhält ſich, wie folgt Vor einigen Sagen kam Dr. Stahl aller
dings um ſeine Entlaſſung bei dem König ein angenommen iſt die
ſelbe aber damals nicht worden vielmehr erhielt Hr. Stahl von Sr.
Maj. die Antwort daß er (Stahl) bis nach dem Schluſſe der Ver
ſammlung evangel. Chriſten aus allen Ländern ſeine letzte Entſchlie
zung vorbehalten möchte. Daß Hr. Stahl mit dieſer Antwort ein
verſtanden war geht daraus hervor daß er vor dem Antritte ſeiner
Ferienreiſe, von der er noch nicht zurückgekehrt iſt, ſein Entlaſſungs
geſuch noch nicht erneuert hat. Aus der k. Antwort geht aber auch
ferner hervor daß Hr. Stahl von der von der qu. Verſammlung
evangeliſcher Chriſten vertretenen Richtung einen Einfluß befürchtete,
dem er aus dem Wege gehen wollte. Dieſe Verſammlung iſt nun,
wie aus dem Berichte erhellt und das Publikum zur Genüge weiß,
in einer Weiſe verlaufen, welche den Erwartungen der Freunde des

Hrn. Stahl keinesweges entſprochen hat, und es iſt demnach wahr
ſcheinlich daß das Entlaſſungsgeſuch erneuert werden wird die Ent
laſſung ſelbſt hat Dr. Stahl aber noch nicht erhalten. (Spen.

(Anderen Nachrichten zufolge ſind alle Mittheilungen über ein
Entlaſſungsgeſuch des Dr. Stahl vollſtändig unbegründet.
Die FinanzCommiſſion, welche berufen worden iſt, die finanzielle
Frage in nähere Berathung zu Anträgen bei dem Allgemeinen Land
tage zu ziehen, wird, wie ſetzt mit Gewißheit anzunehmen iſt, in we
nigen Wochen zuſammen treten. Bis jetzt waren die Vorlagen für
dieſelbe definitiv noch nicht feſtgeſtellt ſondern befanden ſich in der
Vorberathung. Jrrthümlich iſt die Anſchauung und die Angabe daß
in Folge der Differenz welche im Schooße des Miniſteriums ſich
kund gegeben hat, eine Umarbeitung und Umänderung der zu machen
den Vorlagen ſtattfinden ſoll. Es waren bis jetzt noch nicht Vorla
gen, ſondern nur Vorſchläge für dieſelben vorhanden, aus denen Vor
lagen formulirt werden ſollten. Erſt nachdem im Miniſterium eine
Uebereinſtimmung in Betreff derſelben ſich ergeben hat, ſind die Vor
lagen als ſolche fertig Jetzt iſt dem Vernehmen nach das Staats-
Miniſterium dieſem Punkte nahe und darf man daher mit vollem
Kechte annehmen daß die Verhandlungen der FinanzCommiſſton in
nicht langer Zeit beginnen werden.Die Geſammtzahl der an der Verſammlung evangeliſcher Chriſten
theilgenommen habenden Mitglieder betrug 1254, darunter aus Preu
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en 876, aus dem übrigen Deutſchland 103, aus Spanien 1 aus
Frankreich 12, aus der Schweiz 11, aus Jtalien 2, aus Holland 11,
aus Belgien 4, aus Dänemark 11, aus Schweden 2, aus England
166, aus Rußland 12, aus Ungarn 7, aus der Türkei 2, aus Grie
chenland 2, aus Aſien 3, aus Afrika 3, aus Amerika 23, aus Au
ſtralien 3.Das Aktien Unternehmen zur Gründung eines Central Marktes
und Lagerhofes nimmt einen ſehr ſchlechten Fortgang Die Zeichnun
gen haben die Höhe von 600,000 Thaler noch nicht überſchritten und
doch ſollten 2 Mill. Thaler zuſammengebracht werden. Das Comite
für dieſes Unternehmen hat ſich daher bewogen gefühlt, ein Circular
ſchreiben an die Mitglieder der hieſigen Kaufmannſchaft zu erlaſſen,
durch welches ſie aufgefordert werden, ſich bei den Aktien Zeichnungen
zu betheiligen und das Unternehmen möglichſt zu unterſtützen. Der
ſchlechte Fortgang der Zeichnungen findet ſeinen Grund in der fernen
Lage, welche das Jnſtitut von dem eigentlichen Verkehrstheile der
Stadt erhalten ſoll.

Der DOüſſeldorfer Ztg. wird von hier, wie es ſcheint offiziös
geſchrieben Man fürchtet ohne Grund,
Alexander s und Napoleon's über den deutſchedäniſchen Kon
flikt für die Sache der Herzogthümer nachtheilige Folgen haben
könnte denn eine Verſtändigung des Auslandes darüber, wie man in
dieſer deutſchen Angelegenheit interveniren wolle, würde kein anderes
Reſultat haben, als daß ſich Oeſterreich und Preußen feſter an einan
der ſchließen, um ihre eigenen, des deutſchen Bundes und der deutſchen
Herzogthümer Rechte energiſch aufrecht zu erhalten. Es iſt eine ver
frühte Nachricht, wenn man jetzt ſchon von Abſendung eines Ultima
tums an das kopenhagener Kabinet ſpricht; denn man wird hier wie
in Wien erſt die Schritte abwarten die man in Kopenhagen nach
Verwerfung des VerfaſſungsEntwurfes durch die holſteiniſche Stände
Verſammlung zu thun gedenkt aber es wird entſprechenden Falls zu
dieſem Ultimatum und zur Bundes Exekution kommen und weder
Frankreich, noch Rußland, noch das zur Genüge beſchäftigte England
werden dieſe Exekution zu hindern im Stande ſein oder dem verein
ten Deutſchland gegenüber danach Verlangen tragen.

Zwiſchen den Zollvereinsſtaaten ſind wieder Unterhandlungen über
die auf der jüngſten Vereinskonferenz nicht zur Erledigung gekommene
Frage wegen Erhöhung der Rübenzucker Steuer im Gange.
Dieſelben werden namentlich zwiſchen Preußen und Hantiover geführt.
Wie es ſcheint, zeigt die hannoverſche Regierung allmählig mehr Nei
gung im Jntereſſe einer allſeitigen Verſtändigung für jetzt die An
kräge fallen zu laſſen, durch welche die Ergebnißloſigkeit der Berliner
Konferenz herbeigeführt wurde.

Wie die Freimithige Sachſen Jeitung hört wären aus Sachſen
etwa 70 Anmeldungen bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Dresden

daß eine Beſprechung
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bezüglich der St. HelenaMedaille eingelaufen. Aus Darm
ſtadt vom 19 d. wird mitgetheilt Heute war wieder eine größere
Anzahl von älteren Männern aus den Dörfern der Bergſtraße hier,
um beim franzöſiſchen Geſandten die HelenaMedaille in Em-
pfang zu nehmen die ziemlich groß iſt und an einem breiten Bande
getragen wird. Morgen kommen zu dieſem Zwecke die Veteranen von
Auerbach hierher und es ſcheint, das Vergnügen eine Medaille im
Knopfloch zu tragen, iſt hier größer, als der patriotiſche Sinn.

Frankreich.
Paris, d. 21. Septbr. Die „Patrie“ enthält heute wieder

um einen Artikel über die ſtuttgarter Zuſammenkunft Sie ſucht
darin die öffentliche Meinung über die Konſequenzen dieſer Zuſammen
kunft zu beruhigen, indem ſie die Gerüchte widerlegt, die darüber in
Deutſchland cirkuliren. Das Ergebniß der moldauiſchen Wahlen
erregt hier großen Jubel, und „La Patrie kündigt heute ſchon an,
daß Oeſterreich ſich in die Vereinigung der beiden Fürſtenthümer eben
ſo werde fügen müſſen, wie in die Annullirung der Wahlen
Das „Pays“ enthält heute einen Artikel, worin für unmöglich
erklärt wird daß Frankreich England in ſeinem Kampfe in Jndien
durch franzöſiſche Soldaten unterſtütze. Jede Nation meint es, habe
ihre Traditionen und Erinnerungen und das kaiſerliche Frankreich ſei
genöthigt, die Lorbeern der Labourdonnayes, der Dupleix und der
Lally zu achten.

Paris, d. 22. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige Moniteur
meldet die Ernennung des Herrn Franqueville zum Staatsrath, ſo

wie die Eröffnung einer Subſkription in allen Mairieen der Haupt
ſtadt und der Departements für die Opfer des indiſchen Aufſtandes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Septbr. Die „Preſſ macht auf die über

triebenen Angaben der miniſteriellen Blätter über die in Indien be
reits eingetroffenen Verſtärkungen aufmerkſam und ſagt dann. Se
hen wir einigen Thatſachen ins Geſicht. Von der chineſiſchen Expe
dition waren am letzten Datum nicht mehr als 3000 Mann in Kal
kutta angekommen, und dieſe Stadt wird in den mohamedaniſchen
Feiertagen einer ſtarken Beſatzung bedürfen. Die von Mauritius er
warteten Truppen betragen nicht mehr als 1000 Mann nur 300 ſind
angekommen. Vom Cap können keine Verſtärkungen in indiſchen Hä
fen vor Ende October eintreffen, während von jenem Vergeltungs
heer“, das von England abgeſegelt iſt, nicht Ein Mann lange vor

November landen wird. Wir behaupten aber, daß ſich das Schickſal
IJndiens zwiſchen Mitte Auguſt und Ende September entſcheiden muß
Schließlich dringt das Organ Disraelis mit allem Nachdruck in die
Regierung dem Lande die volle Wahrheit mitzutheilen da alle Ver
heimlichungen und Bemäntelungen nur verderblich ſein könnten.
Die miniſterielle Poſt läßt,von der optimiſtiſchen Anſchauungsweiſe der oſtindiſchen Angelegenhei
ten abzuſtehen, gehorſamend im Lauf ihrer heutigen Betrachtungen
folgende Worte fallen „Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß wir in China
vor dem nächſten Frühjahr etwas unternehmen werden. Delhi wird
kaum vor Ende dieſes Jahres fallen Nach ſeinem Fall wird unſere
Arbeit erſt begonnen haben. Möglich, daß die britiſchen Truppen
eine Reihe von Züchtigungen vorzunehmen haben werden, gleich der,
welche die Rebellen in jener Stadt erwartet, und daß unſere Armee
Monate lang damit beſchäftigt ſein wird das Anſehen der Regierung
wieder vollkommen herzuſtellen. Die endgiltige Beilegung der chine
ſiſchen Frage muß daher für den Augenblick als aufgeſchoben nicht
aufgehoben betrachtet werden. Die Regierung ſcheint doch
an Truppenſendungen über Aegypten zu denken. Es heißt wenigſtens,
daß die Peninſular and Hriental Steam Company zwei ihrer größ
ken Dampfer deren jeder 1000 Mann aufnehmen kann aus Bom
bay und Kalkutta nach Suez beordert habe um dort Offiziere und
Truppen zu erwarten.
Geſellſchaft ermächtigt worden Perſonen die durch die Aufſtände in
Indien in Noth gerathen ſind, zu niedrigen Fahrpreiſen zu befördern.

Charakteriſtiſch für die jetzt in London herrſchende Stimmung iſt,
daß das radikale und ſonſt durchaus nicht puritaniſch geſinnte „Daily
News die Regierung um Ausſchreibung eines Bußtages wegen
der indiſchen Rebellion, „einer ſchwereren und verhängnißvolleren
Prüfung, als der ruſſiſche Krieg war“, beſtürmt.

Türkei.
Der „Nat. Ztg. wird aus Konſtantinopel vom 12. Sept.

gemeldet Aus guter Quelle erfahre ich, daß die Pforte in Betreff der
Frage der Union der Dongufürſtenthümer den am Pari-
ſer Vertrage betheiligten Höfen gegenüber die Jnitia
kiüve zu ergreifen beabſichtigt. Es wird in dieſem Augenblicke
eine an dieſelben zu richtende Denkſchrift ausgearbeitet, in welcher die
Pforte ſich bereit erklärt, auf eine Einheit im Gerichtsweſen, in we
ſentlichen Zweigen der finanziellen Verwaltung und in der Organiſa
tion und Leitung einer nationalen Armee einzugehen. Dies dürfen
Sie als zuverläſſig betrachten. Genaueres über die Abgrenzung der
gemeinſamen und beſonderen Angelegenheiten im Einzelnen habe ich
noch nicht erfahren können.

Oſtindien.
Jn der Meuterei in Dinapore und der Niederlage, wel

che eine britiſche Truppen Abtheilung bei Arrah erlitten hat, kon
zentriren ſich in der Hauptſache die den Engländern ungünſtigen Er
eigniſſe in Bengalen, über welche die neueſte Poſt berichtet und deren
Details über Caleutta bekannt geworden ſind. Beide Unfälle werden
der Unfähigkeit des in Dinapore kommandirenden Generals Lloyd zu
geſchrieben, der daher guch, wie erwähnt, durch den General Dutram

i m Winke h napore zurückbrachte.gleichſam dem Winke der Preſſ pore z ch

die namliche Richtung einſchlagen wollte,

Gleichzeitig ſind die Agenten der genannten

erſetzt worden iſt. Als eine Abtheilung des 87ſten königlichen Jnfan
terie Regiments auf dem Marſche nach Ghazupore in Dinapore ein
traf, hielt der BrigadeGeneral Lloyd die Gelegenheit für günſtig, die
Zündhütchen und Flinten Patronen aus einem dicht neben den Ba
racken der eingeborenen Truppen befindlichen Magazine nach den Ar
tillerie Baracken transportiren zu laſſen. Es ſollte dies am 25. Juli
geſchehen. Als die drei in Dinapore ſtationirten SipahiRegimenter,
das 7., 8. und 40., dies erfuhren, brachen ſie ſofort in Aufſtand aus
und drohten ihre Offiziere zu tödten, wenn man den Beſchluß aus
führe Der ſtellvertretende General Adjutant beorderte darauf ſofort
die Geſchütze vor was aber General Lloyd contremandirte. Er be
ſchränkte ſich darauf, den Sipahis um 6 Uhr Morgens die Weiſung
zugehen zu laſſen, daß ſie beſtraft werden würden, wenn ſie ihre Mu
nition nicht bis 4 Uhr Nachmittags friedlich ablieferten. Die Sipahis
benutzten dieſe ihnen gegebene Zeit, um ſich die Patronentaſchen mit
Patronen zu füllen und ſich maſſenweiſe aus der Kantonnirung zu
entfernen, was man in Dinapore gegen 2 Uhr erfuhr. Nun wurde
Allarm geblaſen und das Geſchütz, 6 Kanonen, vorgenommen aber
die Sipahis hatten ſchon einen Vorſprung von einer Mile gewonnen
und kamen davon. Nur zwei Compagnieen, welche ſich auf Böten
eingeſchifft hatten, um nach Bankipore und Patna zu gehen, wurden
von dem am Ufer aufgeſtellten 37. Königlichen Regiment und den
Geſchützen eines Dampfſchiffes zuſammengeſchoſſen, ſo daß nicht Ein
Mann entrinnen konnte. Der Brigadier begab ſich beim Beginn der
Kanonade zu ſeiner perſönlichen Sicherheit an Bord des Dampfſchif
fes und ließ die Truppen ohne Kommando, ſo daß die größte Ver
wirrung entſtanden ware, wenn die Sipahis den Muth gehabt hätten,
Stand zu halten. Die Meuterer wandten ſich nach Arrah, zu deſſen
Entſatz darauf General Lloyd am 26. Juli hundert und neunzig Mann
vom 37. Regiment in einem Dampfſchiffe abſchickte das indeß auf
den Grund gerieth und 36 Stunden lang feſtſaß es wurden darauf
am 29. auf ein anderes Dampfſchiff hundert und funfzig Mann vom
10. Königlichen Infanterie Regiment und 70 Sikhs unter Capitain
Jngleby nachgeſchickt, die mit den früher abgeſchickten Truppen zu
ſammen, über 400 Mann ſtark, am 29. Abends, etwa 12 Miles un
terhalb Arrah, landeten und ſich gegen dieſen Ort in Marſch ſetzten.
Sie trafen dort unter dem Kommando des Capitain DOunbar um 11
Uhr Nachts in der Dunkelheit ein und wurden ſogleich von beiden
Seiten der Straße beſchoſſen. In der Verwirrung und der Finſter
niß geriethen die Truppen auseinander und fanden ſich bei Tagesan
bruch ſo geſchwächt, daß ſie den Rückzug antreten mußten.
dem Feinde lebhaft verfolgt ſahen ſie ſich genöthigt ihre Verwunde
ten im Stiche zu laſſen und gelangten mit Verluſt der HälfteMannſchaft an Bord des Dampfſchiffes, welches ſie am 30. nach di e

Die Folge dieſes unglücklichen Ereigniſſes iſt,
daß der ganze Bezirk von Bebar auf Wochen, ja vielleicht Monate
lang den Plünderungen der 3000 ſiegreichen Meuterer preisgegeben
ſein wird oder daß die Meuterer bei Buxar über den Ganges gehen
und ſich ihren Genoſſen in Auhd anſchließen. Um letzteres zu verhü
ten ſind ſofort Vorkehrungen getroffen, mit denen Major Vincent
Eyre, ein ſehr fähiger Offizier, beauftragt iſt.

Ein Privatſchreiben aus London vom 20. im „Pays“ theilt Fol
gendes als vollſtändig verbürgt mit Nena Sahib iſt an der Spitze
von 14 15,000 Jnſurgenten nach Luckno abmarſchirt.
den General Havelock, der in der Nacht vom 28. auf den 29. Juli

einen Vorſprung von vier
Tagesmärſchen. Es iſt daher wohl ſicher daß Nena Sahib ſich mit
den Jnſurgenten von Audh vor der Ankunft Havelock's vereinigt haben
wird. Die Stadt Luckno iſt in der Gewalt der Jnſurgenten die
kleine Armee, die ſie vertheidigte, befindet ſich aber in der 1755 er
bauten und 1851 von den Engländern reſtaurirten Citadelle. Dieſelbe
gilt für uneinnehmbar. Der General Lawrence hatte ſie für ſechs
Monate mit Proviant verſehen laſſen. Sie liegt am Fluſſe Gumty,
und es fehlt ihr deshalb nicht an Waſſer. Der Major Banks, der
die Belagerten ſeit dem Tode des Generals Lawrence befehligte, iſt
von einer Bombenkugel getödtet worden. Dieſer Tod hatte einen tie
fen Eindruck auf die Beſatzung gemacht.

Die Londoner Times vom 22. Septbr. theilt mit die Ein
wohner von Kalkutta hätten an das Parlament eine Petition gerich
tet, worin ſie beantragen, die Regierung IJndiens von der oſtindiſchen
Kompagnie zu trennen und eine direkte Regierung der Königin mit
öffentlicher legislativer Verſammlung einzuführen. i

Vermiſchtes.
Bremen, d. 18. Septbr. Die Auswanderung über

hier nach Amerika nimmt in dieſem Jahre bedeutend zu und die zwi
ſchen Bremen und Newyork fahrenden Dampfſchiffe ſind ſtets ſchon
längere Zeit vor der angekündigten Abfahrt beſetzt. Die Zahl der
Auswanderer, welche ſich vom Januar bis zum 1. September d.
J. von der Weſer überhaupt einſchifften, beträgt 33,000 Perſonen,
mithin 50 Prozent mehr als in der nämlichen Periode der Jahre
1855 und 1856.

Filſit, d. 17. Septbr. Die Cholera iſt, wie die „K
H. meldet, auch hier ausgebrochen

Lotterie.
Bei der am 22. Sept. angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 116. Königl. Klaſ

ſen Lotterie ſiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 24,706. 2 Gewinne zu
5000 Thir. fielen auf Nr. 81,837 und 93,658. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
25,136 und 93,237. Gewinn von 1000 Thlr. fiel auf Nr. 13,834. 1 Gewinn
von 500 Thlr. auf Nr. 19,235. 1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 61,086; und 6
Gewinne zu 100 Thir. fielen auf Nr. 19,673. 22,949. 43,276. 55,011. 66,583 und
94,593.
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ankfurt kurze Sicht.St e 7 Monat

Magdeburg, den 22. September.

Am erdam kurze Sicht.
do. 2 MonatHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat

Preuß. edrichsd'or
Kusländiſch Gold à b

reuß. StaatsſchuldScheineen Zengi Stamm Actien
do. do. Prior. Actien

Magdeb. Leipz. Stamm-Actien J. Em.

do. do. do.do. PrioritätsActien I. Em.

do. do. II.Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſekuranz Actten
HagelverficherungsActien
LebensverficherungsActien
Privat Bank Actien

do. Gas ActienDeſſauer Continental Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Seprember. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte eRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36,

Nordhauſen den 21. September.

re
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Weizen 2 15 bis 3
Roggen e 2 15Gerſte 22Hafer 8 16 2Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. Septbr.
Weizen loco 52—84 gef.
Roggen loco 44 86 87pfd. 45 bez.,Sept. Oct. u. Oct. Nov. 44 45 bez. Br. u. G.

Nov. Dec. 45 bez. Br. u. G. Frühfahr4748 48 bez. u. Br. 47 G. Mai Juni
48 bez. u. G. Br.Hafer loco 32——35 Sept. Oct. 32 Br. Frühj.
34Rubol loco 142, beg., Sept. Oct. 14 bez.
u. Br. G., Oct. Nov. 14 bez. u. G., Br.
Rov Decbr. 1472 Br. G., Frühf. 14
bez. Nie Br., G.
Epiritus loco 28 Sept. 28 29 bez. u. Br.,28 G. Sept. Octbr. 26 27 bez. u. Br. 27
G. Oct. Nov. 25 bez. u. G. Br. Nov.Decbr. 248 25 bez. u. Br. 24 G. April Mai
25 bez. u. Br. G.Weizen ſtärker offerirt. Roggen loco und Termine ſtil
les Geſchäft bei ziemlich feſter Stimmung. Rüböl zu
veſſeren Preiſen gehandelt gekünd. 300 Etnr. Spiritus
loco und laufender Termin raſch ſteigend, die übrigen
Termine ebenfalls höher bezahlt gekünd. 20,000 Quart.

Sreslau, d. 22. Septbr. Soiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 105 G. Weizen weißer

gelber 6680 Roggen 45--51
Gerſte 41—49 Hafer 3 I

Stettin, d. 22. Sept. Weizen 62-78 bez., Frühj.
69 Roggen 42--46, Sept. Oct. 42 Oct. Novbr.
42 Früht. 46 Spiritus Sept. 13 Sept. Oct.
135 Oct. Nov. 145, Frühf. 14 Rüböl Sept. Oct.
148 bez. April Mai 14 da.

Hamburg, d. 22. Septbr. Weizen loco zu letzten
Preiſen guter Umſatz ab auswärts angetragen. Roggen
ſtille, ab auswärts ohne Geſchäft. Oel pr. Herbſt 30
pr. Frühf. 29

London d. 21. Sept. Engliſcher Weizen 3—4, frem
der 1-—2 Schill. niedriger als am vergangenen Montage.
Weiße Erbſen 2 Schill. theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 23. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 21. September Abends Fuß 7 Zoll.
am 22. September Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. September am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Roggen, v. Berlin n. Halle.

Fonds und Geld-Cours. Serltu, den 22. Septbr.

mm itiqh. e TerFonds Eourſe. gf. Srief. Geld. Serl. Anh. Prior. Thür. Prior. «Obl. S
pr. Freiw. Anl. 98 do. do. e. I. Serie 99 99Et.Rnl. von 18604 99 98 Berlin Hamburger 113 112 do. IV. Serie

vo von 1853 92 98 do. Friorttäts 4/, 10 e (Codo. von 1854 598 e. do. I. Emiff. a el Oderberg)do. von 1856 99 698 e e. Frioritetedo. von 1868 99 98 er r 4 v n. Emiſſiondo. von 1868 94 93 do. Lit. C. 4 S aStaats Schuldſch. 82 81. vo do. in. B. Rusländ. Eiſen
Hramtenſcheine der Berlin Stettiner 128 bahn Stamm
Seehandt. o d. Prior. Ob a h e derHräm. Anleihe von do. do. I. Serieſ a Am Die r Ses e 100 110 109 alte r m eKur u. Reumärk. Brieg Neifſſe. 4 73 e e pe d e hScqhuldverſchreib. Föln Crefelber u en e lOder Deichbau do. Frioritäts a S ainz S e w du aObligationen e Söoln Mindener l145 Ware e 650Berl. Stadt Oblig. 99 do. Jrtor Obl. a Mecklenburger evo v. 2 do. vo Emiſſ. s 101 rbb. (Fr. Wilh.Pfandbriefe e. do. 4 arskoje e Selo. fr.Hark. 83 do. I. Guiſftonſ4 F. Ausland. PrivSee h u 82 S ritätt Sein SZommerſche S 83 82 n am Thulte a v ebeſte u e Wandel Halberß. 200 r SSchlefiſche n s h Ragdeb. Sittenb. 38 S o. Samib. und
Se Staat garane ds. Frioritäte &XWeunſe Girte Lu. B. en en t e Jutänt donsr ederſchl. Märk. Jnländ. Fonds.Weß preußiſche e 7 e ſag Prioritäts 4 Kaffen Vereins

Rentenbriefe. 26. Sonv. Prior. 4 Sank Actien 4 rKur u. Keumärk. 90 zs. 22. III. Serie g. Königeb. Privatb. 94
Pommerſche 90 vo IV. Serie s Magdeburger do. 4 94Zoſenſche. 89 gweigh Poſten do. 8Preußiſche 89 (oOberſchl. Lt. A. erl. Hand. Geſ. a 89 789Rhein e Weh. vo. Lit. B. 128 Discomto Comman eSachſtſche do. Lit. C. dit Antheile 4 104 103Schleſiſche 4 92 do. Prior. Lit. A. Preuß. Hand. Geſ. a 90Sr. S. ntheilſch. 14 de do. Lit. B. Schleſ. BankVerein 82 81Friedrichsd'or 137 13 d. e. Lit. D. zabrik v. Eiſenbhd. s
Andere Goldmün o. Los Tit. F. ezen a 92 Prinz W. (St. V. 60 Preuß. Eiſenb..Pr. I. II. Ser. s S uittungsbogen.
Eiſenb. Kctien. de. III. Serte s 5resl.Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 81 Keiniſche 90 89 II. Emiſſion 4do. Prioritäts e. St. Prior. D7ppeln Tarnowitz 4de. II. Emiſſion t ve. Prior. Obl. a. RRheiniſche I. Em. 422. III. Emiſſton 4 do. v. Staat gar. 3 S do. III. Em. 5
Aachen Maſtrichter RMNRuhrortCrefelber er ndo. Frioritäts XKrefs Gladbacher 32/ 88 Ausland. Fondsde I. Gutſtton- d. Prioritäts 42 97 SBraunſchw. Bank 4 115Bergiſch Märkifche 83 82 de II. Serie4 S remer Bank 4 11595do. Prioritäts 5 102 v. UI. Serie s SCoburger Ereditb. ado. do. II. Serie b 10 Stargard Poſen. 4 87 DHarmſtädter Bank 4 102 1101do. (Dortm. Soeſt) a o. Prioritäts (Gerger Bank 4 89 88do. do. II. Serie 4 do. I. Emiſſion 4 97 Thüringer Bank 4 86Srl. Anh. L. u. |[TCEhüurtnger 124 Weimarſche Bank 4 los

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 125 à 125 gem.
Oberſchl. Lit. A. 139 à 139 gem. do. Lit. C. 128
gem. Mecgklenburger 49 à gem.

Die Börſe war heute in entſchieden
änderungen erfuhren.

BankActien. Roßocker [3f. 4 pCr.]
Hamb. Vereins Bank [4] 99 G.
Darmſtädter Zettelbank [4] 89 bz. Darmſtädter Berecht.
75 bz. U. B. WMeininger Kreditbank Ketten [4] 84 bz.
Moldauer Credit Bank [4] 101 G.
64 bz. u. B.
Minerva Bergw. Actien [6] 90 B.

Oeßerr. Credit

Hannoverſche Bank [4]

Disconto Conſ. Scheine 104 bz.

Berlin Potsdam Magdeburger 136 4 135 gen.
à 128 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 46 a 47

e feſterer Haltung als geſtern wenngleich die Courſe keine weſentliche Ver
Rheiniſche Effekten meiſt zu den geſtrigen Courſen gehandelt. r

Gothaer [a] 89 G. Hamb. Kordd. Sank [4] 90 B.
102 B. Luxemburger Bank [4] 80 bz. u. G.
Scheine Leipziger Creditbank Actien [4]

Deſſauer Creditbant Acttev [4] 69 69 bz.
Bank [5] 101 bz. Genfer Eredit Sank [a]

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Septbr. W. Köhling, 2 Kähne,
Gebr. Herms,

G. Boltze, 2 Kähne,
W. Baumeyer, Güter,

v. Hamburg n. Halle. G. Boltze, Stabholz, v. Span
dau n. Schönebeck. C. Suckrow, Glas, v. Himmels
pforte n. Schönebeck. S. Demmer, Coaks, v. Ham
burg n. Bernburg. W. Buſſe, Steinkohlen, desgl. n.
Buckau. A. Borsdorff, desgl. n. Dröbel. A. Göh
re, desgl. A. Hitſchel, Güter, v. Hamburg n. Tet
ſchen. F. Schreiber, Farbeholz, desgl. n. Halle.
H. Zwick, Steinköhlen, desgl. n. Bernburg. A. Brä
mer, desgl. E. Braune, desgl. n. Buckau. H.
Trilk, desgl. H. Ohlhöfe, desgl. D. Lange, Stab
holz, v. Spandau n. Bernburg. G. Kurth, desgl.

desgl. n. Stadt Magdeburg

E. Naumann, Brennholz, desgl. H. Trilk, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. H. Ohlhöfe, desgl.
A. Kretzmann, Nutzholz, v. Berlin n. Alsleben. R.
Schröder, Guano, v. Hamburg n. Halle. C. Mack
brandt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Steglitz, desgl. F. Harten, desgl. H. Ziel, desgl.

J. Burmeſter, desgl. D. Heinrich, Güter, von
Berlin n. Halle. W. Ernſt, 2 Kähne, Roggen, desgl.

F. Kabus, Schlemmkreide, desgl. c
Niederwärts: d. 22. Sept. W. Köhling, Knochen

erde, v. Weſterhüſen n. Magdeburg. F. Laube, fri
ſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. H. Kunze, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau.

F. Graßhoff, Mauerſteine, v. Randau n. Magdeburg
F. Lincke, Zwiebeln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin.

Magdeburg, den 22. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Conrad Becker zugehbrige, im

Hypothekenbuche über die in der Graſſchaft
Mansfeld belegenen Rittergüter eingetragene

Rittergut Steuden“
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
chätzt auf ungefähr

14057 12 6

ſoll
am 14. April 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Hinter
gebäude eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwüſt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 1. October e. Vormit-

tags um 11 Uhr ſoll der Abbruch der alten
Schleuſe bei Alsleben und die Ausfüllung

des Schleuſengrabens entweder einzeln oder bei
des gemeinſchaftlich öffentlich verſteigert wer
den. Die nähern Bedingungen ſind bei dem
Unterzeichneten im Baubüreau der neuen Schleuſe
einzuſehen und wird nur noch bemerkt daß
die alte Schleuſe aus mit Bruchſteinen hinter
mauertem Quadermauerwerk beſteht, und das
Holzwerk der Thore und Brücke noch ziemlich
geſund iſt.

Mukrena, den 16. September 1857.
Der Baumeiſter

DOpel.
Aecht engliſches Gicht Papier a Blatt

2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei C. Fang Neunhäuſer Nr. 5.

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 98 97 bz.

A. Rathge, desgl.



Möbel Auction.
Montag den 5. October Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im Hauſe
des Herrn Friedrich in Giebichen

(dem Bad Wittekind gegenüber) eine
artie faſt neue feine Mahagony-,

Birken- und Kirſchbaum-Meubles,
als36 Stück Rohrſtühle, 8 Stück Sopha's, 12

div. Tiſche, 24 Bettſtellen, 9 Goldrahm
Spiegel 6 Waſchtiſche, 6 Kleiderſchränke,
8 Kommoden, 3 Schreibtiſche u. dgl. m.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf einer ZJiegelei.
Die im ſchwunghaften Betriebe befindliche

La Baumeſche Ziegelei zu Schlettau ſoll
verkauft werden.

Reflectanten wollen nähere Auskunft einho

len bei C. A. Jacobin Halle.

Guts Verpachtung.
Das dem Königl. Kammerherrn und Land

rath a. D. Herrn Freiherrn von Frieſen
auf Rammelburg gehörige, in der Graf
ſchaft Mansfeld und zwar circa 2 Meilen von
Stollberg, 1 Meile von Harzgerode und 5
Meilen von Quedlinburg entfernt gelegene
Rittergut Hilkenſchwenda, eirca

436 Morgen 170 [Ruthen pflugbares Acker
land,

119 155 Wieſen,75 168 Anger und Triften und

1 S g Gartenenthaltend mit Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr, ſoll in dem

am 30. September d. J.
J Vormittags 11 Uhrim Gaſthofe zum „„goldnen Löwen allhier da

zu anberaumten Termine auf die Zeit von Jo
hanni 1858 bis dahin 1870 durch mich öffent
lich meiſtbietend wieder verpachtet werden wo
zu ich Pachtluſtige einlade. Die Bedin
gungen können in meinem Geſchäftszimmer, ſo
wie auf dem Schloſſe Rammelburg bei dem
Rentmeiſter daſelbſt eingeſehen werden, ſind
auch gegen Erlegung von 1 10 Copia
lien in Abſchrift von mir zu erlangen. Zur
Annahme der Pachtung iſt die Summe von
mindeſtens 10,000 erforderlich und haben
die Bietungsluſtigen über den Beſitz eines ſo
hohen Vermögens ſich auszuweiſen, die 3 Beſt
bietenden auch zur Sicherung ihrer Gebote den
Betrag von 500 A ſofort im Termine baar
zu hinterlegen.
Eisleben, den 31. Aug. 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar
Schuſter

Pflanzen Auction.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen Mon

tag als den 28. September von früh 9 Uhr
an in Plagwitz Nr. 34, eine halbe Stunde
von Leipzig entfernt 10,000 Stück Topf
gewächſe, worunter ſich 2000 Cawellien, 4000
Azalea indica, 2000 Rhododendron ponticum,
vorzügliche ſchöne Krythrinen, Rosen, ein Theil
große Ayrthus u. ſ. w., ferner 2 flach liegende
Gewächshäuſer, Fenſter von einem aufrecht
ſtehenden Hauſe 70 Stück Miſtbeetfenſter,
Käſten nebſt Laden verſchiedene Gartenuten
ſtlien befinden, gegen baare Bezahlung verſtei
gert werden.

Bei auswärtigen Käufern wird für gute und
villige Verpackung pünkrlichſt geſorgt werden.

110 Chaler Prlohnnng
Zzahle ich Demjenigen welcher mir meinen
Jagdhund braune Hündin Jahr alt auf
den Namen HDiano hörend, wiederbringt voder
mir zur Wiedererlangung behülflich iſt

Neideburg bei Halle.
Heynert, Gaſtwirth.

Ein Siegelring gefunden.
Wilh. Fahr, Harz Nr. 30.

Brüderſtraße

S

Ein Ring gefunden.
Nr. 13, 2 Treppen.

Für Landwirthe!5

Durch den allgemeinen Futtermangel, hauptſächlich dar Kleeſorten von denen die in
Frühjahr ausgeſäeten durch Trockenheit und Mäuſefraß nun auch für's nächſte Jahr fehlen
werden, iſt Unterzeichneter von einigen Bairiſchen Landwirthen auf eine Kleeſorte aufmerkſam
gemacht worden die in hieſigen Kreiſen noch wenig bekannt und angebauet worden iſt und

S gedeihen,

Herrmann

daher verdient, öffentlich bekannt gemacht zu werden.
Ein Bairiſcher Landwirth ſagt darüber Folgendes

„Der Imoarnatklee, auch Nothklee genannt, wird hier in Batiern
ſeit längerer Zeit mit dem beſten Erfolg angebauet; derſelbe wird im
Monat Auguſt und September in ümgebrochene Roggen-, Weizen-
oder Gerſtenſtoppel ohne weitere Vorbereitung und Dünger geſäet nd
liefert dann noch zeitig im Frühjahr LUnen Schnittz alsdann wird
das Feld umgeackert und zum Anbau von Runkelrüben und Kartoffeln
vorbereitet, welche wenigſtens in hieſiger Gegend ſehr gut auf dieſem

und hat man den Nutzen,
Erndten auf einem Stück Land erzielt zu haben.

Klee nicht zur vollen Blüthe kommen zu laſſen,
die ſtarken Stengel nicht ſo gern annehmen will.
auf einem leichten Boden und ſind pr. Magdeb. Morgen 10 bis 12
Pfund Saamen zur Ausſagt erforderlich“.

Unterzeichneter hat ſich mit den bedeutendſten Saamen Handlungen in Baiern in Ver

binnen Jahresfriſt zwei
Es iſt gut, den

indem das Rindvieh
Derſelbe gedeihet

bindung geſetzt und liefert etwa darauf Reflectirenden gern hiervon

Wendenbur Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
SeSh

ausgezeichnete Buch erſchienen

beiderlei Geſchlechts.

Von Guſtav Wartenſtein.

zu empfehlende Buch.

J und in Cönnern bei Loſſter.

e e See

Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und

Vorräthig in Halle bei ScChroecdiel Simon
bei Reclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich

e

Seele zu führen, iſt das für Liebende

Briefſteller für Liebende
Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesverhält-

niſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen,
20 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.

Vierte verbeſſerte Auflage.
Eine sichere Anleitung, sich Verwandten und liebenden Personen mit Biehtigkeit,

Deutlichkeit und Eleganz der Sprache mitzutheilen

nebſt

Preis 15

liefert dieses für Lieben de sehr

in Leipzig

Auction in Nietleben.
Freitag den 25ſten und auf Erfordern auch

Sonnabend den 26ſten d. Mts. Nachmittags
2 Uhr, ſollen wegen Umzugs einer Beamten
familie verſchiedene meiſt gut erhaltene Möbel,
als: Tiſche, Stühle, Kommoden, Kleider u.
Wäſchſchränke, Bettſtellen, ein Sopha c. ſo
wie auch Küchengeräthe, getragene Kleidungs
ſtücke, ein eiſerner Kanonenofen und DOfen-
ſchirm, und verſchiedene andere Gegenſtände
gegen ſofortige Bezahlung im NRaue'ſchen Gaſt
Hoſe zu Nietleben meiſtbietend verkauft wer
den. Die zum Verkauf geſtellten Sachen kön
nen ſchon jetzt in dem Hauſe Nr. 25 daſelbſt
in Augenſchein genommen werden.

Wegen eingetretenen Todesfalles ſoll das
unter der Firma Wilhelm NRauchfuß ſeit
einer langen Reihe von Jahren betriebene Tuch
und Schnittgeſchäft zu Naumburg a/S. an

züglichſten Lagen, mit Ntenſtlien und Wag-
renlager aus freier Hand ſofort verkauft
werden. Das Geſchäft hat ſich bisher eines
guten Rufs zu erfreuen gehabt. Kaufliebhaber
wollen ſich deshalb an die verwittwete Frau
Kaufmann Rauchfuſz oder der Kinder Vor
mund Herrn StadtſteuerEinnehmer Pötzſch
daſelbſt wenden. Zur Uebernahme würde un
gefähr ein Kapital von 10 412,000 e erfor
derlich ſein.

Friſche Rübenblätter ſind zu verkaufen
auf der Zuckerfabrik zu Zörbig, und
haben ſich Käufer auf dem Comptoir daſelbſt
zu melden.

Trockne Hefe
empfiehlt

die Berliner Hefen- Niederlage
O. W. Mentseha, Schmeerſtr. 14.

PreßSefenur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum ſtets friſch r. Beerholt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

der Rathhaus Ecke am Markt eine der vor

Von ſchönen Teltower Dauer
Nübchen empfing wieder neuere Sen
dungen die in Scheffeln und e billigſt
engfebte ins Rittert.

Ein großer brauchbarer Backtrog wird zu
kaufen geſucht Schmeerſtraße 20, 1 Tr. hoch S

Svirée der Neumarkt Liedertafel
Sonntag den 27. September. Eintrittskarten
bei Herrn e Geiſtſtraße Nr. 55, und
Friedrich, Neunhäuſer Nr.

Herr Profeſſor Stöckhardt
wird Sonntag am 27. d. M. Nachmittags 4
Uhr im Reſtaurations Locale zu Stumsdorf
eine chemiſche Feldpredigt halten zu welcher
alle Freunde der Landwirthſchaft, wie alle Ver
ehrer dieſes ausgezeichneten Mannes hierdurch
freundlichſt eingeladen werden.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre heute durch Freundes Hand vollzogene
eheliche Verbindung beehren ſich hierdurch er
gebenſt anzuzeigen

Hermann DOtto,
Paſtor von Esperſtedt und Aſendorf,

Emma Otto geb. Otto.
Halle den 22. Septbr. 1857.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 98 Uhr vollendete nach

langen ſchweren Leiden unſere gute Schweſter
Frau Noſalie OttoTante und Nichte,

geb. Semmler, ihr vielbewegtes und ſchwer
geprüftes Leben. Wer die innige Liebe, mit
der ſie ihre Verwandten und Freunde um
faßte gekannt, wird die Größe unſeres Ver
luſtes mit uns fühlen und uns eine ſtille Theil
nahme nicht verſagen.

Balditz b. Oürrenberg, d. 22. Sept. 1857.
Die Hinterbliebenen.

z



Vermiſchtes.
Paris, d. 21. Sept. Der „Moniteur“ berichtet heute nach

den Localblättern des Südens über die Ueberſchwemmungen, durch
welche am 10. Septbr. das Departement der Ardeche, und beſonders
der Canton und die Gemeinde Lamaſtre, heimgeſucht wurde Ein
furchtbarer Platzregen ſtürzte mit Sturmgebrauſe auf die Höhen der
Eevennen herab, ſo daß die an denſelben entſpringenden Flüſſe raſch
anſchwollen, austraten und in wenigen Stunden furchtbare Verhee
rungen anrichteten. Der Doux ſtieg 5 Metres höher, als bei den
Ueberſchwemmungen von 1787 und 1827, und 2 Metres höher als
bei den von 1840; die Brücken und Dämme wurden zerſtört Bäu
me entwurzelt, Felder verwüſtet und Landſtraßen fortgeſchwemmt. Jn
den Thalern der Ardeche ſind überall faſt ganze Oörfer, Mühlen, Fa
briken u. ſ. w. fortgeſchwemmt, und auch Menſchenleben ſind verloren
gegangen. Jn Lamaſtre brach der Doux den Oamm und nahm durch
die Lücke ſofort auf 200 Metres Breite an. Auf dieſer ganzen Fläche
wurden die Häuſer zerſtört oder hart beſchädigt. Der Kaiſer ſchickte
ſofort zur Hebung der dringendſten Noth für die Ueberſchwemmten
20,000 Fr. Der Jmperial von Boulogne berichtet über die am 11.
d. durch Platzregen herbeigeführten Ueberſchwemmungen im Thale der
Liane, die gleichfalls mehrere Brücken fortriß und in Audisque 2 bis
Z Metres hoch in die Häuſer drang. Auch die Madelaine trat bei
Boulogne in Verbindung mit der Liane über die Ufer doch war der
Schaden in den Häuſern nicht von Erheblichkeit. Der Courrier
de la Drome et de l'Ardeche ſchlägt die durch die jüngſten Ueber
ſchwemmungen im Ardeche Departement verurſachten Schäden auf

400,000 Fr. an, wovon 2,900,000 Fr. die Verwaltung der Brücken
und Chauſſeen, die übrigen 3,400,000 Fr. die Cantone Aubenas, An
traiques, Butzet, VilleneuvedeBery und Tueyts treffen.

Bern, d. 12. Septbr. Am 12. d. M., Nachmittags halb
ein Uhr, wurde in dem Visperthal wieder ein ſehr ſtarker Erdſtoß
verſpürt. Der Pilatus iſt von der Seite Hergiswyl zum erſten
Male mit Pferden von drei engliſchen Ladies beſtiegen worden.
Aus Glarus und Solothurn wird von einem Orkane berichtet der
dort am 10. und 11. d. tobte. Derſelbe zerſtörte die Telegraphenlei

Beilage zu Rr. 223 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke ſchen Perlage).
t Halle Donnerstag den 24. September 1857

Bahnkörpers hinunter auf die neue Fahrſtraße, wo ſie noch die maß
ſive Bruſtwehr der Quaimauer theils in die Aare ſtießen, theils ver
ſchoben, ohne jedoch weiteren Schaden zu verurſachen. Zum Glück
dauerte der Orkan nicht lange Zeit und ſeine Ausdehnung ſcheint ſich
auf die nähere Umgebung der Stadt namentlich auf das Aarthal
beſchränkt zu haben während die Anhöhen am Jura verſchont blieben.

London, d. 20. September. Der miniſterielle Obſerver
meldet: „Wie man hört, iſt jetzt der endgültige Beſchluß gefaßt
worden, den Verſuch, das atlantiſche Kabeltau zu legen, in dieſem
Jahre nicht zu erneuern. Es wird den Winter über in den Regie
rungswerften von Keyham aufbewahrt werden Die Koſten des miß
glückten Experiments werden auf 30/000 L. geſchätzt. Dein Verneh
men nach laufen bei der Telegraphenkompagnie Plane zur Legung
des Kabeltaues zu Hunderten ein, und ſeit Anfang des Monats ſind
zahlreiche Geſuche um Erlangung von Patenten für Vorrichtungen
zut Legung unterſeeiſcher Kabeltaue eingereicht worden.

Freidenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Hr. Geh. Finanzrath v. Berger m. Fam. a. Dresden.Kronuirinaz Hr. v.Pentz m. Gem. a. Mecklenburg Schwerin. Hr. Chemiſt Loyd a. Mancheſter
Hr. Kaufm. Volbeding a. Leipzig. Hr. Prof. Delouis a. Hapre.

Staci Täriozat Hr. Rittergutsbeſ. v. Ringleben m. Gem. a. Pommern. Hr.
Prof. Dr. Emmrich a. Schmalkalden. Hr. Rent. v. Rettig a. Köln. Hr. Jnſp.
Löbel a. München. Die Hrrn. Kaufl. Wertsdorff a. Magdeburg Deinert a.
Nürnberg Kühner a. Mannheim Geck a. Hagen.

oder tag Hr. Propriet. Peaſe a. Briſtol i. England Hr. Paſtor
Brauer a. Drevenack b. Weſel a. Rhein. Hr. Paſtor Salzmann u. Hr. OQAmtm.
Meher a. Rothenburg. Hr. Amtsrath Meher u. Hr. Amtm. Schreiber a. Wek
tin. Hr. Dr. Güring a. Mücheln. Hr. Amtm. Roſtovskh n. Fam. a. Löberitz
Hr. OAmtm. Otto a. Höhnſtädt. Hr. Kaufm. Kirchhoff a. Kitzingen.

Gelee öwe: Die Hrrn. Kaufl. Vogel, a. Mainz, Klöttner a. Berliu, Hof
bauer g. Erfurt, Paſenheim a. Wien Maier a. Magdeburg Friedheim a. Kö
then Müller a. Stralſund, Hirſch a. Gröbzig, Calm a. Bernburg. Hr. Rent.
Hertfch a. Magdeburg. Hr. Spediteur Richter a. Altenbürg.

Stadt Hamburg Hr. Baron v. Rahn m. Dienerſch. a. Petersburg. Hr.
Reg. Rath v. Herzberg a. Stettin. Hr. Kaufm. Schütz a. Magdeburg. Hr.
Rent. Berger m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Privatt Konkol in. Sohn a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Ramſin. Hr. Aſſeſſor Schmidt a. Bitterfeld. Hr.

tung nach Zürich entwurzelte eine Menge kräftiger Bäume, hob
theilweiſe Dächer ab und warf Schornſteine nieder.
Bahnhofe ſtehender ſchwer beladener Güterwagen wurde durch die
Macht des Sturmwindes auf den Schienen bis gegen Zuchwyl geſcho

Vier weitere beim Bahnhofe ſtehende unbeladene Güterwagen
wurden aus dem Geleiſe getrieben, ſtürzten über die Böſchung des
ben.

a Ia AugeEin auf dem

Güttner a. Berlin.
a. Rotterdam.
derſon a. Altonga.

Bieler a. Leipzig, Schmidt a. Magdeburg Schulze a. Breslau.
Meyerſtein a. Heinrichs.

Magdeburger Baliahofſ:
Hr. Director Riege a. Potsdam.

Die Fräul. Rubel a. Dresden Walſen Chappele, Bull u. An

Mühlenbeſ. Winkler a. Bromberg.
Die Hrru Kaufl. Krüger a. Gräfenau, Gottſchalck a. Berlin,

Hr. Pferdehdlr.

Hr. Rittergutsbeſ. Lattorff a. Klirm. Hr. Kaufm.
Hr. Partik. v. Oßlopp

Bekanntmachungen.
Die Herbſthütung in den Pulverweiden und

auf der Rathswieſe ſoll
Sonnabend den 26. d. M. Vormitt. 51 Uhr
auf dem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Halle, den 22. September 1857
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

zu Naumburg
Erbtheilungshalber ſollen die dem zu Roß

bach a/S. verſtorbenen Schankwirth Johann
Gottlob Krumbholz zugehörig geweſenen
Grundſtücke, als

das zu Roßbach a/S. belegene Unter
Nr. 20 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,

Acker Feld daſelbſt Nr. 558;
Acker Feld auf der Leite Nr. 231,

die Grundſtücke h bis mit s in Roßba

cher Flur; inAcker Feld an der Weide litt. B. Nr.
n Nr. 448 des Flurbuchs in der Laaſen
ſlur

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen auf

den 9. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Nachlaßhauſe zu Roßbach freiwillig
ſubhaſtirt werden.

Wirthſchafterinnen ſuchen ſofort Stellen, 2
unverheirathete Hofmeiſter zum 1. Jan. durch

Der in dem MarienbibliothekG
ſelbſt am Markte, der Kirche gegenüber bele
gene Laden mit Ladenſtube, welchen et Herr

e

Uhrmacher Lindner inne hat, ſoll auf 6 Jahre
vom 1. April 1858 ab meiſtbietend vermiethet
werden.

Hierauf Reflektirende wollen ſich in dem zur

Licitation auf Aden 28. dieſes Mts.Vormittags 10 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumten Termine einfinden.

Die Bedingungen können vorher eingeſehen
werden.

Halle, den 21. September 1857.

Der Juſtiz Rath

Fritſch.Frau Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11

von welchem unter andern nach dein Erb
zins und Lehnbuche von Roßbach de o.
1757 21 Gr. jährlich zu Michael von
der unterm 3. Juni 1674 auf dieſes Haus
erblich verſchriebenen Schankge
rechtigkeit entrichtet werden

Acker Weinberg nebſt Weinbergshaus
und Acker Obſtgrund, Nr. 596 des Flur
buchs hinter der Kirche

Acker Krautland in der Aue Nr. 185
G e Acker Krautland am Bachgraben Nr. 55

Acker Krautland daſelbſt Nr. 615
Acker Wieſe im Pferdedorn Nr. 166
8) R Feld auf dem Prechtsberge

r- 91 Acker Feld in den Gräfeſchen Aeckern
Nr. 387

i) 1 Acker Feld die alten Lehden Nr. 443;
k) 1 Acker Feld daſelbſt Nr. 445
15 1 Acker Feld daſelbſt Nr. 446

Acker Feld über Gläſersberge Nr. 482;
n) Acker Feld am Raſenraine Nr. 532
0) Acker Feld daſelbſt Nr. 533

p) Acker Feld am Gülzenswege über den
Weinbergen Nr. 556d. Acker Feld daſelbſt Nr. 557

mehr anhalten werden
Erfurt, den 15. September 1857.

Thüringiſche Eiſenbahn
Hierdurch benachrichtigen wir das Publikum daß vom 1. October e ab die

Schnellzüge Nr. IV, Vil, X und V unſeres Fahrplans d. d. 15. Juni e. bei
dem Badeorte Köſen, ſowie die Züge I und I auf Station Fröttſtedt nicht

Die Direction r

Ein flottes Materialwagaren- Geſchäft
an der beſten Lage einer durch alle Zweige der

Induſtrie und des Handels belebten volkreichen
Kreisſtadt, iſt eingetretener Verhältniſſe wegen

unter den vortheilhafteſten Bedingungen zu
verpachten und ſofort in gen complettem Zu
ſtande zu übernehmen. Ed. Stückrath in

freie Anfragen die Adreſſe mit
Meine bei Hohenmölſen gelegene Wind

mühle mit drei Gängen, zwei Morgen Feld,
ausgezeichneter Wind und Mahllage bin ich
Willens den 1. October d. J. Vormittags 11
Uhr in meiner Wohnung aus freier Hand öf
fentlich meiſtbietend gegen die Hälfte Anzah
lung, zu verkaufen nebenbei iſt noch zu be
merken daß daſelbſt der Mehlhandel ſehr
ſchwunghaft betrieben wird. u

Arthur Seebicht.

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

der Expedition dieſer Zeitung theilt auf porto

Lehrlings vacant.

Ein junger Poſamentirer, der ſich vor
züglich gut auf Handarbeit verſteht, überhaupt
allen Anforderungen ſeines Faches entſprechen c

kann und längere Zeit in den Fabriken Weſt
phalens conditionirend, ſucht eine Stelle als
Geſchäftsführer oder Gehülfe. Geehrte Adreſſe
werden J. I. B. poste testante Halle erbeten

Senrdedel Simon in Male
empſehleneeeeee ne en

C Gautsoh Marsch über Der Kieine
BRekrut. Preis 21 Während des
Manbvers viel geſpielt uTony e PoIKa f. d. Pfte, von Barthos

on eJn. meinem Geſchäft iſt die Stelle eines
t S

Halle. to Thi



Lebens und PenſionsVerſicherungs Geſellſchaft in
98e l R U e

Errichtet am I. Februar 1848.
Hamburg.

Conzeſſionirt für die Königl. Preußiſchen Staaten.

Lebens-Verſicherungs-Brauche.

1855 9 x

613 Anträge mit Beo Mrk. 1,156,730. 1046 Anträge mit B

1855,

Aumeldungen vom 1. Ja bis 1. September in den Jahren:
856,

S56,

1852.ev Werk. 1,646,530. 1342 Antr. mit Beo Mrk. 2,067,090,
Neue Verſicherungen in dem genannten Zeitraume der Jahre:

I 1857.
A83 Perſonen mit Beo Mrk. 860,920. S886 Perſonen mit Beo Mrk. 1,240,580. 1066 Perſonen mit Beo Mrk. 1,561,018.

1855,
Beo Mrk. 257,127. 8. 6.

ultimo 1858,
Beo Mrk. A89,029. 9. 6.

ultimo I855.

Jahres Einnahme in den Jahren:
1856.

Beo Mrk. 316,49. 15. 6.
Jahres Einnahme Uebertrag:

uultümo I856,
Beo Mrk. 562,650. 18. 9.

VerſicherungsSumme:
ultümo 1856,

S vorausſichtlich
Beo Mrk. 370,000.

Witimnno S vorausſichtlich,
Beo Mrk. 700,000.

I. Septbr. S.a289 Verſicherte mit Beo Mrk. 7,164,640. 5184 Verſicherte mit Beo Mrk. 139,500. 6019 Verſ. mit Beo Mk. 9,630 51

Die Geſellſchaft verſichert fortwährend z billigen Prämien und unter anerkannt liberalen Bedingungen
ichen und monatlichen Raten zu bezahlen.ſicherten die Beiträge ſelbſt in vierteljähr

Ein Eintrittsgeld wird nicht gefordert.

Sie geſtattet ihren Ver

Proſpecte und Antragsformulare Jratäs bei Herrn Karmrocht hierſelbſt und dem Unterzeichneten
M. Scheſdemandel-

Haupt Agent für den Negier. Bezirk Merſeburg.
Halle, Septbr. 1857.

Gumwischuhe, Prima-Qualität,
offerire Herrenſchuh à 10

Damenſchuh à 1
Kinderſchuh à

Wiederverkäufern notire zu Fabrikpreiſen.
20

Hermann Rüfter,
große Steinſtraße Nr. 67.

In der Arnoldäschen Buchhandlung in Leipzig ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in Halle bei Schroedel Smmon:

Rohland, Er. A. 5 Kunst- und Landschaftsgärtner in Leipzig, Alban für

Gärtner und Gartenfreunde.
Nutz-, Zier- und ILustgärten,

Ein praktischer Führer zur Anlegung und Pflege von
Zweiter Jahrgang Mit 20 fein illum. Gartenplänen etc.

I. 2. Lieferung I-ex- 8. broch. à 10 gr.
Acht Lieferungen à 10 Ngr., bilden wiederum diesen weilen Jahrgang. Ein

praktischeres, zeitgemässeres und wohlfeileres Prachtwerk, wie dies Al-
Bumn, hat die deutsche Literatur nicht aufzuweisen. Frospecte gratis.

Vortheilhafter Gutsverkauf.
Ein in der Nähe von Halle gelegenes Stadt

ut mit circa 220 M. des beſten Rübenbodens,er guten Gebäuden und Jnventar, Milchver
kauf, außerdem noch eine Fabriktheilnahme, die
jährlich über 2000 Dividende bringt, ſoll
mit voller Getreide und Rübenerndte ſofort
für 45,000 mit 20,000 Anzahlung ver
kauft werden. L. Finger in Halle.

Eine geſunde kräftige Amme, welche ſchon
einige Monate geſtillt, ſucht ein anderweitiges
Unterkommen. Näheres Jägerberg Nr. 4.

Eine junge Dogge gelb der Kopf, ſchwarz
grrigpet, iſt zugelaufen gr. Brauhausgaſſe
Nr. 31.

e

In der Preſterschen Buche
handluung in Halle traf ſo ebens
ein die neue Quartal- Nummer der

6

Berliner Muſter n. Modenzeitung
für weibliche Handarbeiten und Moden.

Dieſe Muſterzeitung erſcheint 14 täglich
und enthält neben 1 bis 2 großen Bogen
Text mit intereſſanteſtem Jnhalt jedesmal
ein fein eolorirtes Pariſer Mode-
kupfer (Stahlſtich), große Muſter und

Schnitt Tafel mit jährlich nahe an 2000

Muſtern und Vorlagen und eine Menge
ExtraBeilagen wie Spiele, Muſikalien,
Portraits c. Der Preis iſt für dies
Alles vierteljährlich nur 15 Sgr.

J Fr. Rh. S As Fr. C. -M.
Als Prämie erhalten die Abnehmer: L.
Mühlbach, Kaiſer Joſeph II. und ſein Hof.

i gratis9999900090999

De

D

Roman und Portland-Cement,
eg eeeeSchmelzbutter in Fäſſern billigſt bei

Teuſcher S Vollmer.
Holſteiner Seegras, welches beſon

ders ſandfrei iſt empfohlen von
Teuſcher Vollmer.

Aechten trocknen Peruan. Gua-
aus dem Depot der Herren Feld mann

Böhl Comp. in Hamburg fortwäh
rend billigſt bei

Richard Jungmeister,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

6 bis 7 Fuder guter Miſt ſind zu verkaufen
beim Bäckermſtr. Kind in Ammendorf

Zwei Wiſpel ungariſchen Roggen zu Saa
men ſehr gut im Ertrag, hat im Auftrag zu
verkaufen der Mäkler Schagf.

Halle, den 23. September 1857.

Drei Stück eiſerne Kaſten oder Fäſſer von
circa 4 Fuß Höhe, ebenſoviel Länge und Brei

te, werden zu kaufen geſucht. Angegebene Höhe
wird gewünſcht, auf das Längen oder Brei
tenmaß, wenn die Gefäße dadurch größer aus
fallen, weniger reflektirt. Jnhaber wollen fran
kirte Adreſſen unter Angabe der Größe und des
Preiſes entweder per Stück oder per Cent.
niederlegen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Zeit überlebt.

Puppen mit beweglichen Augen welche
Pappa und Mamma ſagen empfiehlt als et
was Neues Hermann Rüfer.

Ein übercomplettes brauchbares Zugpferd
ſteht in unſerer Fabrik vor dem Kirchthor zum

Verkauf. Gebr. Jentzſch.
Offene Reiſeſtelle. Für ein Fabrikge-

ſchäft wird ein routinirter Reiſender, dem
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen müſſen
p. ultimo Decbr. zu engagiren geſucht. Fran
co Offerten unter Chiffre C. 2. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Zwei Klempnergeſellen,
welche in Bauarbeit tüchtig und erfahren ſind,
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung

Auguſt Winter, Klempnermeiſter in
ettin.
Am 19. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr ent

ſchlief in Halle umgeben von ſeiner Fami
lie, der Bürgermeiſter Herr Martin Kittel.

Jm Jahre 1832 an die Spitze der Verwal
tung unſerer Gemeinde berufen, hat er ſein
25jähriges Amtsjubiläum das am 31. v. M.
in Anerkennung ſeiner Verdienſte von der Ein
wohnerſchaft würdig begangen wurde, nur kurze

Sein reger Eifer in Führung
ſeines Amtes und ſein humaner Umgang mit
Jedem weß Standes er war, werden ſein
Andenken unter uns und der Gemeinde in Se

gen erhalten. eLöbejün, am 21. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat und die Stadtver

ordneten.

Dank
dem Herrn Doctor, ſo wie dem Herrn Jn
ſpeckor Otto und allen denen welche Unſern
Sohn den Füſilier Friedrich Wilhelm
Felgner während ſeiner Krankheit behandelt
und gewartet, den Herren Offizieren Herrn
Bürgermeiſter Richter, den Herren der Muſik
chöre der löblichen Schützengeſellſchaft und den
Pionieren, welche unſern Sohn zu ſeiner letz
ten Ruheſtätte geleitet und getragen ferner
der ganzen Querfurter Bürgerſchaft, welche
den Sarg unſeres Sohnes mit ſo zahlreichen
Kränzen geſchmückt haben insbeſondere aber
Hrn. Superintendenten Schirlitz für ſeine am
Grabe unſeres Sohnes geſprochenen Worte,
welche uns in unſerem Schmerze erhoben und
tröſten werden bis an unſer Ende ſagen
wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Möge Gott Sie Alle vor gleichem Verluſte

bewahren nErmlitz, den 19. Septbr. 1857.
Vater, Mukker und Geſchwiſter

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 223.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 223
	[Seite 5]
	[Seite 6]







